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„Hitlerjunge Salomon“ spricht zu Realschülern

VONMONIKA KLEIN

LEVERKUSEN Als „Hitlerjunge Salo-
mon“ ist er vielenbekannt. Auchdie
meisten Schüler der Zehnerklassen
inderRealschule amStadtparkhat-
ten sich imVorfelddenbewegenden
Filmvon1990überdas Schicksal ei-
nes jüdischen Jungen angesehen.
SeineElternunddie Schwester sind
von denNazis ermordetworden. Er
überlebte durch eine Notlüge, in-
dem er sich glaubhaft als „Volks-
deutscher“ Josef ausgab. Sally Perel
lebt inTel Aviv undwird trotz seiner
96 Jahre nicht müde, jungen Men-
schen als Zeitzeuge seine abenteu-
erlicheOdyssee zuerzählen.Undsie
vor allemzuermahnen, selbstwach-
sam zu bleiben und aktiv Anteil zu
nehmen am öffentlichen Leben –
zum Schutz der Demokratie.
AmMittwochwar er zuGast inder

LeverkusenerRealschule, allerdings
nur virtuell im Videochat, wo sich
auch die Schüler der Zehnerklas-
sen zugeschaltet hatten. Moderiert
wurde dieser Vortrag mit anschlie-
ßender Fragerunde von Konrekto-
rin Beate Schmitt und Geschichts-
lehrerin Christina Bese. Diese hatte
die Begegnung – als Projekt gegen
das Vergessen gefördert von der
Konrad-Adenauer-Stiftung – ein-
gefädelt.
In diesem Format ließ sich die

knisterndeStille, dienormalerweise
bei seinenSchulbesuchenherrscht,
nicht wirklich spüren, sondern al-
lenfalls vondenGesichternablesen.
„Ich war oft in Deutschland, auch
inLeverkusen“, erzählte Sally Perel.

Viele Schüler hätten ihn am Ende
um Verzeihung gebeten, was ihn
sehrbewegte. Er antworte stets:„Ich
habe der deutschen Jugend nichts
zu verzeihen. Ihr seid auf keinenFall
schuldig für dieseVerbrechen. Aber
ihr werdet euch schuldig machen,
wenn so etwas wieder passiert.“ Je-
der müsse dazu beitragen, Neona-
zismus zu verhindern, „durch Auf-
klärung derWahrheit“.

Bevor er sich den Fragen der Ju-
gendlichen stellte, erzählte Perel
ganz in Ruhe seine persönliche Ge-
schichte, geboren als Sohn eines
Rabbiners in Peine. Als er zehn Jah-
re alt war zerstörten Nazis das Ge-
schäft seiner Familie, dienachOsten
flüchtete. Als dieWehrmacht polni-
schesGebiet erreichte, schicktendie
ElternSally und seinenBruder –den
er später alsÜberlebenden vonDa-

chauwieder traf – in die Sowjetuni-
on.
„Du sollst leben!“, waren die letz-

tenWorte seinerMutter.Daranerin-
nerte sich Sally blitzartig, als er sich
bei der Festnahme durch deutsche
Soldatenüberzeugendals Josef Peri-
ell ausgab. ErwurdealsDolmetscher
eingesetzt, dann schickte man ihn
für dreieinhalb Jahre in die Braun-
schweiger Hitlerjugend-Schule, wo

ihm das Nazi-Gedankengut so „ins
Gehirn eingetropft“ wurde, dass er
heute feststellt: „Ich hörte auf eine
Rolle zu spielen.“ ZuKriegsende so-
gar an der Front.
NachBefreiungundÜbersiedlung

nach Israel habe er 40 Jahre lang ge-
schwiegen und alle Energie auf das
neue Leben verwandt. Losgelassen
hat es ihn nie, deswegen schrieb er
schließlich seinBuch,„als Selbstthe-

rapie.“ Eine Notlüge habe ihm da-
mals das Leben gerettet und dabei
habe er sich geschworen:Wenn ich
dasüberlebe,werde ichBotschafter
des Friedens.
Das ist er bis heute, nicht nur

durch sein Buch „Ich war Hitler-
junge Salomon“ und seine Zeit-
zeugen-Berichte, sondern auch als
Mitglied der israelischen Friedens-
bewegung. Zum aktuellen Nah-
ost-Konflikt hat er eine klare Hal-
tung, die er den Zehntklässlern
erläuterte: Die einzige Lösung für
Frieden sei Räumung aller Siedlun-
gen auf Palästinensergebiet. Isra-
el müsse seiner Meinung nach auf
die Besatzungsideologie verzich-
ten, zurückkehren zu den Grenzen
von 1967 und einen unabhängigen
Staat Palästinamit Hauptstadt Ost-
jerusalemanerkennen.„Alles ande-
re ist Kosmetikundwirdnie zuFrie-
den führen.“ Zu den Schülern: „Ich
habe euch zu Zeitzeugen gemacht,
gebt ihr das weiter an eure Kinder
und Kindeskinder.“

Die Nazis töteten seine
Eltern und seine Schwes-
ter. Sally Perel (96) mahn-
te Leverkusener Jugendli-
che, ähnliches Leid zu ver-
hindern.

Leverkusen kennt Sally Perel bereits, etwa von einer Lesung an derMarienschule 2019. In der Realschule am Stadtpark wurde er digital zugeschaltet. FOTOUM (ARCHIV)

Sally Perel ist 96 Jahre und einer
der letzten Zeitzeugen des Holo-
caust. In Leverkusen und Leich-
lingen war er in mehreren Schu-
len als Botschafter des Friedens
zu Gast. Seine Geschichte schrieb
er in seinem Buch „Ich war Hitler-
junge Salomon“ nieder, das 1992
erstmals in deutscher Sprache er-
schien.
Film Bereits 1990wurde darauf
basierend der Spielfilm „Hitler-
junge Salomon“ verfilmt, in den
Sprachen Deutsch, Russisch, Pol-
nisch und Hebräisch. Marco Hof-
schneider spielt darin die Rolle
von Sally/Josef.

Unterwegs als
Botschafter des Friedens
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Ratsherr bedauert „Masken-Lapsus“ und spendet
LEVERKUSEN (bu) Dem CDU-Rats-
herren Rüdiger Scholz ist die Sache
peinlich. Er selbst spricht voneinem
„Masken-Lapsus“, den er sich ge-
leistet habe.Was ist passiert? In einer
wiedermalmehrstündigen Ratssit-
zung amMontag hatte er bei einem
Redebeitrag an seinemSitzplatz für
wenigeMomente seineMaskenicht
an. Das war auch im Rats-TV sicht-
bar. Dem Leverkusener Kreisver-
band von„Die Partei“war das nicht
entgangen. In einer freundlich for-
mulierten Mail machten Vertreter
desKreisverbandsScholz auf seinen
Verstoß aufmerksam und machten

ihm den Vorschlag, eine Spende in
Höhe einer fällig gewordenen Ord-
nungswidrigkeit zu leisten.
„Natürlich darf das nicht passie-

ren“, sagt derRatsherr und stimmte
demVorschlag sofort zu. So spende-
te er amMittwoch 250 Euro an den
Förderverein der Grundschule Am
Friedenspark in Rheindorf. Denise
Wiesener nahm den Betrag in bar
entgegen. Ein Foto der Aktion legte
Scholz einer Pressemitteilung zum
Beweis bei.
„Ich versteckemichnicht vor den

Konsequenzen“, sagt er. Während
der Pandemie hätten vor allem die

Jüngsten sehr viel ertragenmüssen.
„DazugehörennebendenKita-Kin-
dern unter anderem die Grund-
schülerinnen und Grundschüler in
Leverkusen. Deshalb habe ich kon-
sequenterweisenicht der Stadt, son-
dern der Kassiererin des Förderver-
eins der GGS Am Friedenspark 250
Euro als Spende überreicht.“

Spende vor der Schultür, diesmal mit Maske: Rüdiger Scholz und DeniseWie-
sener vom Förderverein der Grundschule am Friedenspark. FOTO: SCHOLZ

Vorsicht – falsche
Staatsanwälte
KÖLN/LEVERKUSEN (bu)DasPolizei-
präsidium Köln/Leverkusen warnt
erneut vor Trickbetrügern. In der
Kölner Innenstadt ist kürzlich eine
79-Jährige Opfer vonUnbekannten
geworden. Sie hatten die Frau an-
gerufen und sich als Staatsanwäl-
te ausgegeben. Angeblich soll die
Tochter der Seniorin in Köln einen
Radfahrer angefahren und tödlich
verletzt haben. Die 79-Jährige sam-
melte ihre Ersparnisse zusammen,
fuhrnachKölnundübergabdas ge-
samteGeld einerKurierinmit osteu-
ropäischemAkzent.Hinweiseunter
Telefon 0221 2290.

Naturgut-Museum eröffnet mit Gratis-Tagen
OPLADEN (gut) Das Kinder- und Ju-
gendmuseum EnergieStadt im Na-
turgut Ophoven wird an diesem
Donnerstagwieder geöffnet. Anmel-
dung telefonischunter 0217173499-
18 oder mit an energiestadt@na-
turgut-ophoven.de. Man kann laut
Naturgut aber auch gerne vorbei-
kommenund sich gleich vorOrt an-
melden. Ein negativer Test ist nicht
erforderlich. Geöffnet ist bis zum
kommendenSonntag täglich von10
bis 18 Uhr. In dieser Zeit haben alle
Kinder inBegleitung vonErwachse-
nen freien Eintritt. Im Juni ist sonst
immer freitags, samstagsund sonn-
tags, 10 bis 18 Uhr, geöffnet. Ab Juli
hat das Kinder- und Jugendmuse-
umdannwieder täglich außermon-
tags geöffnet.
Zudem startet Ophoven an Fron-

leichnam mit seinem Angebot der
„Naturgut-Ranger“. Bei gutemWet-
terwerden diese künftig an Feierta-
genundWochenendenaneinemIn-
fostand Fragen rund umNatur und
Umwelt beantworten. Zudem in-
formieren sie über Attraktionen auf

dem Gelände und verteilen Entde-
cker-Rallyes.

Auch sonst hat das Naturgut
Ophoven einiges zu bieten.

Schatzsuchemit GPSWelche Fami-
lie löst die kniffligen Aufgaben und
kanngemeinsamdenSchatzheben?
DerKurs ist amSonntag, 13. Juni, für
Familienmit Kindern ab sechs Jah-
ren. Die Teilnahme kostet für Kin-
der 6 Euro, für Erwachsene 9 Euro.
Gestartetwerden kann zwischen11
und15Uhr.DieGPS-Geräte können
vorOrt gegeneinePfandgebühr aus-
geliehen werden. Dieses Angebot
findet nur statt, wenn das Kinder-
und Jugendmuseum geöffnet hat.

Workshop Digital: Veganer Kocha-
bendWer immer schon mal vegan
kochen wollte, der hat hier seine
Chance, die Vielfalt der pflanzli-
chen Ernährung kennenzulernen.
Vegan-Experten leiten die Teilneh-
mer Schritt für Schritt durch den
Kochabend.AmEndewird gemein-

sam geschmaust. Vegan schmeckt
nicht nur gut, sondern ist auch gut
fürs Klima. Ohne Ersatzprodukte –
umweltfreundlich – und lecker. Der
Kurswird amFreitag, 18. Juni, 18bis
20.30Uhr, für kochbegeisterte Fami-
lienmit Kindern ab neun Jahren als

Online-Workshop zu Hause durch-
geführt (für Kinder 7,50 Euro, für
Erwachsene 11,25 Euro zzgl. 7 Euro
Material- und Lieferpauschale).

Foto-ChallengeGroßeLandschaften
oder der kleinste Grashalm. Foto-

grafie inderNaturhat viel zubieten.
Welche Perspektive ist am besten?
Wo sind besonders tolle Lichtspie-
le zu finden? Wer findet die besten
Motive?AlleTeilnehmer sollten eine
Digitalkameraoder einSmartphone
zurVerfügunghaben.DerKurswird
amMittwoch, 23. Juni, 16bis 18Uhr,
für Kinder ab neun Jahren als On-
line-Workshop zu Hause durchge-
führt. Die Teilnahme kostet 6 Euro.
AnmeldungperOnlineformularun-
ternaturgut-ophoven.de/veranstal-
tungen/online anmeldung.

ZumMitnehmen: Steine, Steine Le-
gen, sortieren, zählen, stapeln ... da
fällt einem eine Menge ein! Dieses
steinalte Naturmaterial beschert
den teilnehmenden Drei- bis Fünf-
jährigen einen abwechslungsrei-
chenNachmittag.DadasVeranstal-
tungsprogramm nicht wie geplant
auf dem Naturgut Ophoven vor
Ort stattfinden kann, ist eine „Mit-
nehm-Version“ erhältlich. Bestel-
lung der Materialtüte unter shop@
naturgut-ophoven.de.

Die Energiestadt auf Ophoven begrüßt ihr junges Publikum zum Re-Start mit freiem Eintritt. Im Juni gibt es neue Workshops.

Besonders Kinder haben, ob inMatschklamotten oder in Sommerkluft, reich-
lich Spaß auf demNaturgut Ophoven. FOTO: NATURGUT
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